Liebe Kolleginnen und Kollegen,

das Schuljahr geht zu Ende und Sie sehnen sich nach ihrer wohlverdienten Pause. Leider habe ich von einigen gehört, dass sie in den Ferien Abiturarbeiten ausarbeiten müssen und es ihnen schwer fällt, kontextbezogenen Aufgaben zu finden. 
Hier eine Idee:
Kürzlich bin ich im www unter http://www.aprikosenkerntherapie.de/  auf folgende Anzeige gestoßen:

"Der Verzehr von frischen oder getrockneten Aprikosen und von Aprikosenkernen ist vielleicht das Beste was Sie für Ihre Gesundheit tun können! Auf dieser Seite finden Sie hierzu viele interessante Informationen..."

Fast zeitgleich aber auch unter dem Bundesinstitut für Risikobewertung  http://www.bfr.bund.de/cd/9424 "Bittere Aprikosenkerne können zu Vergiftungen führen. Bittere Aprikosenkerne weisen einen hohen natürlichen Gehalt an Amygdalin auf. Aus dem Glykosid wird während der Verdauung Blausäure abgespalten, die zu schweren akuten Vergiftungen, in hohen Dosen sogar zum Tod führen kann."

Amygdalin ist ein Glycosid bei dem ein Benzaldehydderivat an Gentobiose gebunden ist . "Das Glycosid Amygdalin (aus dem Griechischen amygdalis = Mandelkern) kommt hauptsächlich in den Kernen von bitteren Mandeln und von vielen Steinobstarten (Aprikosen, Kirschen, Pflaumen, Pfirsichen) sowie von Äpfeln vor. Es wird nach Aufhebung der Zellkompartimentierung durch das in den Samen enthaltene Enzym-Gemisch Emulsin stufenweise in zwei Mol Glucose, Benzaldehyd und Blausäure (HCN) gespalten. Hierbei erfolgt zunächst die Hydrolyse von Amygdalin zu Prunasin und einem Mol Glucose durch die Amygdalase (β-Glucosidase A, Amygdalin-β-Glucosidase, EC 3.2.1.117). Im zweiten Schritt wird Prunasin durch eine Prunasin-Hydrolase (β-Glucosidase B) unter Freisetzung des zweiten Glucose-Rests zum Mandelsäurenitril gespalten, das dann durch die Mandelonitril-Lyase (Prunase, EC 4.1.2.10) zu Benzaldehyd und Blausäure umgesetzt wird...  LD50 (Maus p.o.) 880 mg/kg. (aus RÖMPP)
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Nach dem Lesen dieser Inhalte habe ich mich an eine meiner Abituraufgabe von 2002 erinnert, die von diesem Thema handelte.  Sie enthält Aufgaben aus dem Bereich Zuckerchemie, Proteine, Aromaten. Ich habe Sie Ihnen als Info-Quelle im Anhang beigefügt.  Sie entspricht nicht ganz den heutigen EPAs, ist aber vielleicht als Ideengeber geeignet. Man könnte z.B. den Werbetext der Aprikosenkerntherapie und die LD 50-Werte einfügen und eine Bewertungsaufgabe dazu formulieren  (Nehmen Sie Stellung zur Werbeaussage...Bewerten Sie kritisch den Werbetext ...)

Wenn Sie etwas im Netz surfen, finden Sie viel Infos zu diesem Thema und es dürfte Ihnen nicht schwer fallen, eine kontextbezogene Aufgabe zu erstellen. 

Und wenn Sie mal eine Pause brauchen finden Sie unter 
das Rezept für diesen leckeren Aprikosenkuchen. 
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Guten Appetit und erholsame Ferien wünscht Ihnen Ihre 

Heike Nickel
(regionale Fachberaterin Chemie)

PS: Sie können mir ja mal mailen, ob er schmeckt
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